
 
 



 



 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Wie bereits telefonisch besprochen, schicke ich Ihnen die Fotos von den Schauspielern  
Günther Neutze, Hanns Müller und Max Gaede (1882-1969). 
 
Meine Tante, Else S. und ihr Mann Albrecht, waren mit Müller und Gaede sehr eng befreundet. 
Günther Neutze wohnte ein paar Straßen entfernt. 
 
Meine Tante und ihr Mann waren dem Theater ihrer Heimatstadt immer sehr verbunden und haben  
so auch mich für das Theater begeistert. 
 
Ich hoffe, dass Sie die Fotos verwenden können. 
 
 
Elisabeth H., Lüdinghausen 18. Juni 2010 
 
 
Ein gelber Briefumschlag – der Inhalt – ein Brief und 18 Fotografien – eine Schenkung – 18 neue 
Dokumente, die wir bisher noch nicht besaßen – einige Fotografien handsigniert! 
 
In dieser kleinen Sammlung steckt ein gutes Stück hannoverscher Theatergeschichte – die große Zeit 
der Schauspielerinnen- und Schauspielerpersönlichkeiten – die sich nach dem Zweiten Weltkrieg im 
Ballhof unter Kurt Ehrhardt gefunden hatten. 
 
In Hannover wurde Kurt Ehrhardt 1945 kommissarischer Leiter des Schauspiels Hannover. Ein Jahr 
später – 1946 – stieg er zum Oberspielleiter und Schauspieldirektor auf – 1947 wurde er zum 
Schauspielintendanten und 1948 zum Chefintendanten befördert – und von 1953 bis 1965 war er 
Generalintendant.  
 



 
 

Karikaturen von Carl-Heinz Dömken – erschienen in einem Spielzeitheft – 1950/51 
 
 
 
 
 

 
 



 
Kurt Ehrhardt inszenierte seit 1951 zahlreiche Opern im Stil eines aus der Partitur inspirierten 
Musiktheaters – die Theaterarbeit seiner Ära wurde als Ballhof-Stil bezeichnet – benannt nach der 
Spielstätte des Schauspiels im Ballhof. Die Presse schrieb über die Form dieser Inszenierungen:  
 
,,Ich möchte diesen Stil mit dem Worte magischer Realismus umschreiben. Er verbindet, bei 
entschiedener Abkehr vom Illusionstheater, geistige Sachlichkeit mit strömender Phantasie. 
Die Erhellung des Wortes wird mit der farbigen Vielfalt des Szenischen durchtränkt. Dieser Stil  
ist nicht modern, weil er etwa experimentierte, sondern weil er aus einer echten Beziehung zu  
unserer geistigen und realen Gegenwart erwächst.“  
 
 
Es sind intime, kleine – und private – Theatergeschichten auf die wir hier blicken – die uns  
erreicht haben – weil sie der Nachwelt erhalten werden sollten. 
 
Wir wissen nun davon – ohne mehr über die Freundschaften in Erfahrung bringen zu können! 
 
 
Und so besitzen wir jetzt dankenswerterweise einige Privat- und Rollenfotografien des Schauspielers 
Hanns Müller – noch ohne seine Lebensdaten zu kennen – oder seine Biografie. 
 
Seinen Namen finden wir aber in unserer Sammlung für mehrere Spielzeiten nach 1945 auf 
zahlreichen Programmzetteln der Städtischen Bühnen Hannover – neben denen von Fridel Mumme, 
Günther Neutze, Ewald Gerlicher, Hanns Lothar, Max du Menil, Theodor Becker, Margarete Schott 
und Hans Messemer. 
 
 
Was vergessen ist – und von dem wir erzählen wollen – Hanns Müller zählte in den 1940er und 
1950er Jahren zu den Göttern Niedersachsens! 
 
 
 

 



 

 



 
 



 
 



 
 
Der Schauspieler Hanns Müller 
 



 
 
Der Schauspieler Hanns Müller 
 



 
 

Der Schauspieler Hanns Müller 
 



 
 
Der Schauspieler Hanns Müller 



 



 
 

Der Schauspieler Hanns Müller 



 
 
Der Schauspieler Hanns Müller als Lord Bolingbroke in Das Glas Wasser von Eugène Scribe,  
Juni 1948 
 
 



 



 

Die Schauspielerin Margarete Schott 

 



 
 

Der Schauspieler Max Gaede 


